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Das Thema
Stephanie und Jan von Lin-
gen haben als neue Super-
intendenten die Aktivitä-
ten in den Gemeinden des
Kirchenkreises Leine-Sol-
ling in zehn Thesen zusam-
mengefasst. In lockerer
Reihenfolge stellen wir die
Menschen und Projekte
vor, die sich dahinter ver-
bergen. Heute geht es um
die These „Kirche ist seit
Jahrhunderten ein spiritu-
eller Merkposten in jedem
Ort“.

bewerten Schmidt und Groh
als „vollen Erfolg“, der sie er-
mutigt habe, in dieser Rich-
tung weiter aktiv zu sein. Das
kreative Produkt dieses ersten
Überraschungsgottesdienstes
ziert heute die Edesheimer
Kirche: ein drei Meter hoher
Weinstock, der in dem Gottes-
dienst von den Teilnehmern
gemeinsam gemalt wurde.

Inzwischen hat es auch
schon in der Northeimer Cor-
vinus-Kirche einen Überra-
schungsgottesdienst gegeben
– und zwar im Mai des vergan-
genen Jahres anlässlich der Vi-
sitation. Das Motto lautete:

„Gut behütet – scha(r)fe Ge-
schichten“. „Dabei haben wir
sogar in der Kirche einen Film
über Shaun, das Schaf ge-
zeigt“, nennt Michael Groh,
Pastor der Corvinus-Gemeinde
Northeim, eines der besonde-
ren Elemente dieses Überra-
schungsgottesdienstes. „Au-
ßerdem haben die Besucher
Schafe gebastelt“, ergänzt sei-
ne Frau Elsbeth, „und wer
wollte, konnte sich als Schaf
verkleiden, sodass es viele lus-
tige Erinnerungsfotos gibt.“

Die Vorbereitungen für die
nächste Überraschungskirche
sind bereits angelaufen. Die
findet am Sonntag, 11. Juni, in
der Edesheimer Kirche statt.

Alltag beschäftigt und um das
sich alle Aktivitäten dann im
Gottesdienst ranken.

Jüngere Generation
Schmidt hatte vor drei Jah-

ren die Idee, Überraschungs-
gottesdienste in der Region
anzubieten, um auch Men-
schen für einen Gottesdienst-
besuch zu begeistern, die
sonst eher selten in die Kirche
gehen, insbesondere die jün-
gere Generation – und fand in
Pastorin Elsbeth Groh sofort
eine begeisterte Unterstütze-
rin. Die Premiere in der Edes-
heimer Kirche vor drei Jahren

und Elemente erweitert wird,
die man eigentlich nicht in ei-
nem Gottesdienst erwartet.“

„Bei uns gehört immer
dazu, dass Tische und Stühle
in der Kirche stehen und dass
wir gemeinsam essen, spielen
und basteln, sodass die Gottes-
dienstbesucher etwas handfes-
tes mit nach Hause nehmen
können“, ergänzt Sandra
Schmidt. „Man könnte den Be-
griff „messy church“ also tref-
fender mit „kreative Kirche“
übersetzen.“

Ein weiteres wichtiges Ele-
ment sei ein aktuelles Thema,
dass die Menschen in ihrem

V O N N I K O M Ö N K E M E Y E R

NORTHEIM. Gläubige haben
im Kirchenkreis Leine-Solling
eine große Auswahl an Mög-
lichkeiten zur Verfügung, Spi-
ritualität zu erfahren. Neben
traditionellen Gottesdiensten
umfasst das Angebot unter an-
derem Taizeé-Andachten, Gos-
pelkirche, Worshipnights und
Open-Air-Taufen.

Seit drei Jahren werden da-
rüber hinaus im Bereich der
Kirchenregion Northeim-Nord
(Edesheim, Hohnstedt, Imbs-
hausen, Denkershausen, Vo-
gelbeck, Corvinus Northeim)
die sogenannte Überra-
schungs-Kirche angeboten.
Die Idee dazu geht auf eine Be-
wegung innerhalb der Kirche
von England zurück, in der
dieses Konzept unter dem Be-
griff „messy church“ bekannt
geworden ist.

„Das klingt etwas seltsam
im Zusammenhang mit Kir-
che, weil der Begriff Messie im
Deutschen negativ besetzt“,
sagt Pastorin Elsbeth Groh, die
in Zusammenarbeit mit den
Kirchenvorständen Sabrina
Grams-Lilienthal (Vogelbeck)
und Sandra Schmidt (Edes-
heim) sowie vielen Helfern
viermal im Jahr einen Überra-
schungsgottesdienst vorberei-
tet. „Gemeint ist damit, dass
der traditionelle Ablauf eines
Gottesdienstes bewusst durch-
einander gebracht und durch
außergewöhnliche Aktionen

Unordnung ausdrücklich gewollt
In der Überraschungs-Kirche sind Kreativität und ungewöhnliche Ideen für den Gottesdienst gefragt

Bleibende Erinnerung an die Premiere: Pastorin Elsbeth Groh (links) und Kirchenvorsteherin Sandra
Schmidt mit dem Rebstock, der beim ersten Überraschungsgottesdienst in der Edesheimer Kirche
von den Gottesdienstbesuchern gemeinsam gemalt wurde. Foto: Mönkemeyer

Zehn Thesen zum
Kirchenkreis (8)

HNA-SERIE

Gottesdienst für
die ganze Familie
Folgende Elemente der
englischen „messy
church“ werden bei der
Überraschungskirche im
Kirchenkreis Leine-Solling
eingesetzt:

• Kinder und Erwachse-
ne besuchen zwar ge-
meinsam den Gottes-
dienst, aber es gibt Zeiten,
in denen sich die Teilneh-
mer je nach Alter mit un-
terschiedlichen Dingen
beschäftigen.

• Es wird gemeinsam
über eine Frage diskutiert
oder etwas gemeinsam er-
arbeitet oder gestaltet.

• Gesungen wird mit
„erhobenem Haupt“ – das
heißt: es wird auf Gesang-
bücher oder Liederzettel
verzichtet.

• Die Vorbereitung er-
folgt im Team, wobei nicht
nur haupt- und ehrenamt-
liche Mitarbeiter der Kir-
chengemeinden, sondern
auch die Jugendlichen
oder die Senioren der je-
weiligen Ortschaft einge-
bunden werden.

• Die Erwachsenen
Gottesdiensbesucher sol-
len ermutigt werden, auf-
einander zuzugehen.

• Kinder führen im Got-
tesdienst nichts vor, son-
dern sind ein Teil des got-
tesdienstlichen Gesche-
hens und sollen eine Ah-
nung davon bekommen,
was Gottesdienst ist und
lernen, sich als Teil der Ge-
meinde zu sehen. (nik)

H I N T E R G R U N D

NORTHEIM. Als dritter Bewer-
ber um die Nachfolge von
Dr. Wilhelm Priesmeier als
SPD-Kandidat für den Wahl-
kreis Northeim-Osterode-Gos-
lar tritt Jürgen Horst aus Nör-
ten-Hardenberg an. Das hat
der Unterbezirk der Sozialde-
mokraten mit-
geteilt. Zuvor
hatten bereits
Dr. Andreas
Philippi (Herz-
berg) und Mar-
cus Seidel (Ein-
beck) ihre Be-
werbungen
angekündigt.

Der Ent-
schluss zur Bewerbung sei seit
langem gereift, sagte Horst
auf Anfrage. Vor vier Jahren
habe er auf eine Kandidatur
verzichtet, weil Priesmeier
noch einmal angetreten sei.

Horst ist von Beruf Polizist.
Der 53-Jährige gehörte jeweils
fünf Jahre dem Gemeinderat
von Nörten-Hardenberg und
dem Kreistag an. Seit 20 Jah-
ren ist er Mitglied im Ortsrat
von Angerstein.

Bei zwei Regionalkonferen-
zen können sich die SPD-Mit-
glieder ein Bild von den Kandi-
daten machen. Diese finden
am Freitag, 27. Januar, ab
17 Uhr im Ratskeller Dassel
und am Dienstag, 7. Februar,
ab 19 Uhr in der Stadthalle
Northeim statt. In den SPD-
Unterbezirken Goslar und
Göttingen sind ebenfalls Kon-
ferenzen zur Kandidatenvor-
stellung geplant.

Die Kandidaten-Nominie-
rung ist von der SPD für den
18. Februar in Katlenburg-
Lindau geplant. (ows)

Jürgen Horst
will in den
Bundestag

Jürgen
Horst

ANGERSTEIN. Die CDU Anger-
stein lädt für Samstag, 28. Ja-
nuar, zum Haxenessen ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus (Zum Lin-
denkrug). Als Gast wird die
Northeimer CDU-Ratsfrau
Kerstin Lorentsen erwartet.

Anmeldung zum Essen
(zehn Euro) nimmt bis zum
23. Januar Sebastian Beber-
meier, Tel. 05503 / 80 83 82,
Email: sebastian.bebermei-
er@gmx.de, entgegen.

Vorab findet ab 18 Uhr an
selber Stelle die Jahreshaupt-
versammlung der CDU Anger-
stein statt. (ajo)

Bei der CDU
gibt’s Haxen
und Gespräche

Dr. med. Franz-Josef Müller
Chefarzt Allgemeine Orthopädie 
und Traumatologie
Orthopädische Klinik Hessisch Lichtenau

Mittwoch
18. Januar 2017
18 – 20 Uhr

Immer mehr Menschen leiden an Verschleißerkrankungen, ins -
besondere der Hüft- und Kniegelenke. Operationen mit künstlichen
Gelenken sind heutzutage ausgereift und bewährt, dennoch ist der
Entscheidungsprozess für den einzelnen Patienten schwierig und
oftmals langwierig. Detaillierte Informationen können dazu bei -
tragen, Ängste abzubauen und eine Entscheidung leichter zu
treffen.

Bei unserem Lichtenauer Patientenforum möchten wir Ihnen
 Informationen über die Gelenkerkrankung „Arthrose“, Prophylaxe,
konservative Behandlungsformen, künstliche Gelenke, Operation
und Rehabilitation vermitteln. Außerdem geben wir Ihnen Tipps
zum täglichen Leben mit dem künstlichen Gelenk.

Programm
18:00 Uhr Begrüßung
Dr. med. Jens Klingebiel, Leitender Oberarzt

Konservative und gelenkerhaltende Therapie
Tobias Radebold, Leitender Oberarzt

Anästhesie – Vorzu ge verschiedener Anästhesieverfahren
Dr. med. Thomas Schnug, Chefarzt

Knorpelzüchtung und künstlicher Gelenkersatz
Dr. med. Jens Klingebiel, Leitender Oberarzt

Physiotherapeutische Behandlung nach
Implantation einer Kniegelenkendoprothese
Susanne Larbig, Leitung Abteilung Physiotherapie

Anschlussheilbehandlung nach einer Knieoperation
Uwe Throm, Sozialberatung

ca. 19:20 Uhr Wir beantworten gerne Ihre Fragen

20:00 Uhr             Ende der Veranstaltung

Veranstaltungsort:
Stadthalle Göttingen
Albaniplatz 2
37073 Göttingen

136. Lichtenauer Patientenforum in Göttingen

„Arthrose des Kniegelenks – Die Kniegelenkprothese“

Infotelefon Patientenforen: 05602 83-1201

!Die Teilnahme
ist  kostenfrei


